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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Forschung und Technologie (18. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 10/434 — 


Vorschlag für einen Beschluß des Rates zur Annahme eines Forschungs- 
programms über die Reaktorsicherheit 

»EG-Dok. Nr. 7937/83« 


A. Problem 

Das vom Rat beschlossene indirekte Programm „Sicherheit 
thermischer Reaktoren 1979 bis 1983“ ist 1983 ausgelaufen 
und bedarf der Fortführung. 


B. Lösung 

Das von der Kommission vorgeschlagene indirekte For- 
schungs- und Entwicklungsprogramm „Reaktorsicherheit 
1984 bis 1987“ soll dieses Programm fortführen. Der Kommis- 
sionsvorschlag ist ein Teil des dem Rat mitgeteilten For- 
schungsaktionsprogramms „Energiegewinnung aus Kernspal- 
tung 1984 bis 1987“. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Nach den Vorstellungen der EG-Kommission 81,3 Mio. ECU. 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, bei den weiteren Beratungen in Brüssel dar- 
auf hinzuwirken, daß sorgfältig überprüft wird, ob die einzelnen Programmteile 
und die dafür vorgesehenen finanziellen Aufwendungen notwendig sind. 

Bonn, den 4. Mai 1984 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie 

Frau Dr. Bard Dr. Warrikoff Fischer (Homburg) Kohn 

Vorsitzende und Berichterstatter 

Berichterstatterin 


Bericht der Abgeordneten Dr. Warrikoff, Fischer (Homburg), Kohn 
und Frau Dr. Bard 


Der Vorschlag der EG-Kommission an den Rat 
wurde vom Präsidenten des Deutschen Bundesta- 
ges mit der EG-Sammelliste vom 29. September 
1983 — Drucksache 10/433 Nr. 13 — an den Aus- 
schuß für Forschung und Technologie federführend 
sowie an den Innenausschuß zur Mitberatung über- 
wiesen. 

Der mitberatende Innenausschuß hat die Vorlage in 
seiner Sitzung am 14. März 1984 beraten und emp- 
fohlen, die Bundesregierung zu ersuchen, darauf 
hinzuwirken, daß sorgfältig überprüft wird, ob die 
einzelnen Programmteile und die dafür vorgesehe- 
nen finanziellen Aufwendungen notwendig sind. 

Der Technologieausschuß hat seine Beratung in der 
Sitzung am 4. Mai 1984 abgeschlossen. Er hat sich 
vollinhaltlich dem Votum des mitberatenden Innen- 
ausschusses angeschlossen und gegen die Stimmen 
der Fraktion DIE GRÜNEN die dem Hohen Haus 
vorgelegte Beschlußempfehlung verabschiedet. 
Dabe ließ er sich von folgenden Erwägungen lei- 
ten: 

Der Programmvorschlag sieht teilweise sicherheits- 
technisch bedeutende Vorhaben vor. Die themati- 
sche Verknüpfung mit dem direkten Programm der 
Gemeinsamen Forschungsstelle „Energiegewin- 
nung aus Kernspaltung 1984 bis 1987“ wird befür- 
wortet. Das vorgeschlagene indirekte Programm 
sollte jedoch eher die Funktion einer komplementä- 

Bonn, den 4. Mai 1984 

Dr. Warrikoff Fischer (Homburg) Kohn 

Berichterstatter 


ren Aktion zu den bei der Gemeinsamen For- 
schungsstelle durchzuführenden Arbeiten haben 
als den Charakter eines eigenständigen Programms 
mit neuen selbständigen Vorhaben. Die vorgese- 
hene Finanzausstattung des Programms bedarf ei- 
ner deutlichen Kürzung. Sparmöglichkeiten werden 
vor allem in einer Beschränkung auf prioritäre The- 
men, einer Konzentration von eindeutig im Zusam- 
menhang mit dem direkten Programm stehenden 
Sachbereichen auf die Gemeinsame Forschungs- 
stelle sowie einem verstärkten Rückgriff auf kon- 
zertierte Aktionen gesehen. In bestimmten Berei- 
chen (z. B. Thermohydraulik) erscheint es sinnvoll, 
daß die Europäische Gemeinschaft sich anstelle der 
Beteiligungen einzelner Mitgliedstaaten an interna- 
tionalen Großvorhaben, vor allem auf eine Teil- 
nahme an diesen Großvorhaben konzentriert. 

Das Programm muß sich mit anderen fortzuschrei- 
benden und neuen Programmen in das nach der 
Verabschiedung des Programms ESPRIT und des 
Programms der Gemeinsamen Forschungsstelle so- 
wie der Weiterführung des ebenfalls prioritären 
Programms Kontrollierte Kernfusion noch verfüg- 
bare EG-Haushaltsvolumen für Forschung und Ent- 
wicklung teilen. Es sollte erst beschlossen werden, 
wenn über den verbleibenden finanziellen Spiel- 
raum und die unerläßliche Setzung von Prioritäten, 
zu deren Erörterung sich der Rat im Zusammen- 
hang mit der Verabschiedung von ESPRIT ver- 
pflichtet hat, Klarheit herrscht. 


Frau Dr. Bard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 5300 Bonn 

Alleinvertrieb: Verlag Dr, Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 




